
Die beiden Frösche an der Domkanzel

Der griechische Sklave Aesop lebte um das Jahr 550 herum und notierte fol-
gende Fabel von den beiden Fröschen. Sie kletterten in eine tiefe Schüssel, die 
mit Milch gefüllt war. Als sie ihren Durst gestillt hatten und wieder ins Freie 
wollten, gelang es ihnen nicht. Sie waren gefangen, denn die glatte Wand der 
Schüssel war für sie nicht zu bezwingen. Immer und immer wieder rutschten 
die beiden Frösche in die Milch zurück. Stundenlang mühten sie sich vergeb-
lich. Ihre Schenkel wurden immer matter. Da rief einer der beiden Frösche: 
ÑAlles Strampeln ist umsonst, das Schicksal ist gegen uns, ich gebe auf!ì Er 
machte keine Bewegung mehr, glitt auf den Boden des Gefäßes und ertrank. 
Sein Gefährte aber kämpfte verzweifelt weiter bis tief in die Nacht hinein. Da 
fühlte er plötzlich den ersten festen Butterbrocken unter seinen Füßen, er stieß 
sich mit letzter Kraft ab und war wieder im Freien.
Lasst uns für den FRIEDEN strampeln und nicht aufgeben!
 Domprediger Jörg Uhle-Wettler
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Sonntag,  3. November | 23. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr DOM
       Abendmahlsgottesdienst
      Regionalbischof Tobias Schüfer  
      Domprediger Jörg Uhle-Wettler  
      Kollekte für das Ev. Schulwerk der EKM  

Sonntag, 10. November | Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
10.00 Uhr   DOM

     



Mittagsgebet





GESPRÄCHSKREIS 20 PLUS
Freitag, 8. November
Vortrag und Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“
mit dem Orgateam

Freitag, 22. November
Die Donauschwaben in Serbien - 
eine Spurensuche
mit Pfr.i.R  Dr. Lutz Bauer
jeweils 20.00 Uhr im Dompfarrhaus
 
OFFENER GESPRÄCHSKREIS
Donnerstag, 14. November
Starke Frauen in der Bibel
- Maria Magdalena -
mit Pfarrerin Lange
19.00 Uhr im Dompfarrhaus

Donnerstag, 28. November
Besuch der Neuen Synagoge
mit Frau Schubert
�������������8�K�U���7�U�H»���D�P���(�L�Q�J�D�Q�J

GESPRÄCHSKREIS IV
Freitag, 29. November
Grundmuster von Populismus
mit David Begrich
20.00 Uhr im Dompfarrhaus

DOMTREFF
Donnerstag, 7.November
Vom Mord auf der Insel, Schweineohren und 
dem Wunder dreier Goldkugeln...- 
Geschichte und Geschichten Magdeburger 
Domaltäre
mit A. Sohnekind
18.30 Uhr, Große Sacristei

GEMEINDESINGEN
Donnerstag, 7. November
18.00 Uhr im Dompfarrhaus 
mit Karolin Wehde

KINDERKIRCHE
immer mit twochs 
15.15 - 16.30 Uhr im Dompfarrhaus 
mit Karoline Fitz

JUNGE GEMEINDE
immer mit twochs 
ab 18.30 Uhr im Dompfarrhaus 
mit Karoline Fitz

CREDO-SEMINAR
Dienstag, 19. November
Tief ist der Brunnen der Vergangenheit
 
Dienstag, 26. November
Der Tod
jeweils 19.00 Uhr im Dompfarrhaus
mit Domprediger Jörg Uhle-Wettler

DOM ACHT
Dienstag, 12. November
Dienstag, 26. November
jeweils 19.00 Uhr Dompfarrhaus

DOM-FRAUEN KREIS
Mit twoch, 20. November
mit Claudia Schulze
14.30 Uhr im Dompfarrhaus

SENIORENKREIS
Mit twoch, 27. November
mit Domprediger Jörg Uhle Wettler
14.30 Uhr im Dompfarrhaus

13.11. Psychotherapeutenkongress ab 12.30 Uhr auf dem Campus der Universitätsmedizin
�6�H�H�O�V�R�U�J�H���W�U�LÇ�W���3�V�\�F�K�R�W�K�H�U�D�S�L�H�� �)�U�H�P�G�H�����)�U�H�X�Q�G�H���R�G�H�U���9�H�U�Z�D�Q�G�W�H�"

Professor Florian Junne und Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Eingeladen sind Fachleute und Interessierte

Weitere Informationen unter: uhle-wettler@magdeburgerdom.de

�6�H�H�O�V�R�U�J�H���W�U�LÇ�W���3�V�\�F�K�R�W�K�H�U�D�S�L�H

_______________________________________________________________________________________________
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„Ich bin dankbar für meine Mama“, „Ich für klei-
ne Gurken“, „Ich sag Danke für Videospiele“, das 
sind einige der vielfältigen Antworten, die die 
Kinder der Kita Friedensreich und ein Teil der 
Kinder des Schulkinderhaus in der Hegelstraße 
gaben. In der zweiten Ferienwoche haben wir 
gemeinsam die Erntekrone im Dom entdeckt, 
Möhrensamen bestaunt und durften, und das 
kann nur wirklich nicht jedes Kind behaupten, 
live Möhren im Dom ernten. Wie das aussah, 
erzähle ich Ihnen gern, vielleicht können sie es 
aber auch auf dem Bild erahnen. Neben dem 
Essen haben wir auch Danke geerntet. 

In einer großen Papierschlange haben wir unse-
ren Dank miteinander verbunden. Mich haben 
die Antworten bewegt. Die Kinder haben ne-
ben Lieblingsgemüse oft gesagt, wie dankbar 
sie für ihre Familien, ihre Geschwister sind, und 
für ein kleines Kind sollte ich folgenden Dank 
aufschreiben: „Danke, dass Gott uns diese Erde 
geschenkt hat.“
Die Christenlehre wurde im Oktober zur Kin-
�G�H�U�N�L�U�F�K�H���X�Q�G���À�Q�G�H�W���Z�H�L�W�H�U�K�L�Q���P�L�W�W�Z�R�F�K�V���V�W�D�W�W����
allerdings nun gemeinsam für die Kinder der 
1.- 6. Klasse um 15.15-16.30 Uhr. Ich freue mich 
auf die Veränderung und bin gespannt, wie 
�V�L�F�K���G�L�H���J�U�R�‰�H���*�U�X�S�S�H���À�Q�G�H�W���X�Q�G���Z�L�H���Z�L�U���G�D�V��

„Mehr“ an Zeit gemeinsam nutzen werden. 
Das Krippenspiel wirft auch schon seine Schat-
ten voraus und daher eine herzliche Einladung 
an alle interessierten Kindern ab 6 Jahren, die 
Lust haben, beim Krippenspiel dabei zu sein. 
Wir starten mit den Probe am 4. Dezember um 
15.15 Uhr. Bei Interesse gerne melden, dann 
können die Rollen gut vorbereitet werden.
�0�L�W���X�Q�G���I�•�U���G�L�H���.�R�Q�À�V���G�H�U���������.�O�D�V�V�H���K�D�W���V�L�F�K��
unser Jugendraum in ein Live- Escape Game 
verwandelt. In einer Stunde müssen sie das Ge-
�K�H�L�P�Q�L�V���G�H�U���J�R�O�G�H�Q�H�Q���%�L�E�H�O���À�Q�G�H�Q�����'�D�E�H�L���K�H�O-
fen ihnen verschiedene Hinweise, die im Raum 
liegen und so Zahlenschlösser und andere Kof-
�I�H�U�Q���|»�Q�H�Q�����6�R���Z�L�U�G���Á�H�L�‰�L�J���J�H�E�•�J�H�O�W�����X�P���=�L�W�U�R-
nenschrift sichtbar zu machen, und Psalmseiten 
werden durchleuchtet, um das Geheimnis zu 
�À�Q�G�H�Q�����%�H�L�G�H���*�U�X�S�S�H�Q���K�D�E�H�Q���H�V���L�Q���5�H�N�R�U�G�]�H�L�W��
�J�H�V�F�K�D»�W�����0�H�J�D��

Nachdem unser Jugendraum von „Altlasten“ in 
Form von Sofas und Säften mit dem MHD 2019 
befreit ist, freuen wir uns darauf, den Raum neu 
zu gestalten. Ein Paletten- Sofa ist schon ein-
gezogen, und an Ideen mangelt es zum Glück 
auch nicht. Wir freuen uns auf ein Koch- Duell 
in der JG sowie auf die ChurchNight in St.Mi-
chael. Wer Lust hat einmal vorbeizukommen, 
�L�V�W���K�H�U�]�O�L�F�K���H�L�Q�J�H�O�D�G�H�Q��

�. �L�Q�G�H�U�����.�R�Q�À�V���X�Q�G���-�*

Kinder, Konfis und JG
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Ein kurzer Auszug aus dem Veranstaltungs- 
kalender der Ev. Erwachsenenbildung :

Biographiearbeit  und Krisenbewält igung II
Seminar zur Biographiearbeit  
8./  9. November 2024  |  Fr 17.00-19.00 Uhr  |  
Sa 10.00-16.00 Uhr 

Die Reformat ionsfrage einmal anders 
gestellt : 
Johann Tetzel – Auslöser der Reformat ion?
Referent: Frank W. Ermer
11. November 2024, 18.30 Uhr

Philosophischer Salonabend - Themenreihe
Große Denker – und die aktuellen Fragen 
unserer Zeit: Platon
13. November 2024, 19.00 Uhr

Mit  dem Herzen sehen lernen – Ein biblio-
dramat isches Spiel
Seminar mit Pfarrerin i.R. Heide Aßmann
15./16. November 2024  |  Fr 17.00 - 19.00 Uhr | 
Sa 10.00 - 16.00 Uhr

Jeweils in der EEB, Bürgelstr. 1, Magdeburg
Weitere Informationen: : https:/ /www.eeblsa.de

Veranstaltungen der Evangelischen Erwachsenenbildung

Ich meine natürlich nicht persönlich.  Schließ-
lich ist er bereits 1608 verstorben. Aber es ist 
unglaublich interessant, was man heute noch 
über sein Leben, seine Familie, seine Vorlieben 
und auch über sein Wirken für unseren Dom 
�K�H�U�D�X�V�À�Q�G�H�Q���N�D�Q�Q��
Wie lebte man um 1600 in Magdeburg? Wie 
kam es, dass ein Kindergrab neben seinem im 
�6�•�G�V�H�L�W�H�Q�V�F�K�L»���J�H�I�X�Q�G�H�Q���Z�X�U�G�H�"���: �D�U�H�Q���V�H�L-
ne beiden Ehen so glücklich, dass er mit zwei 

Frauen auf dem Grabmal abgebildet wurde? 
Wie hießen seine 7 Kinder? Wieso starb er auf 
einem Stuhl sitzend?
Möchten Sie Antworten auf diese Fragen er-
halten und noch viel  Interessantes über die 
Familie von Arnstedt erfahren?  Dann lade ich 
Sie ein zu einem Arnstedt-Kennenlernen am  
26. November 2024 um 18.00 Uhr in der  
Großen Sacristei des Domes. Der Eintritt ist frei.

Ursula Klinger

Kennen Sie Friedrich von Arnstedt?

Inspiriert von einer Fotoausstellung der Künstle-
rin Linda Margarete Müller, widmet sich der Lan-
desjugendchor Sachsen-Anhalt den uralten Ge-
sängen des Volkes der Samen aus dem hohen 
Norden. So entstehen Klänge, die Natur, Licht, 
Kraft und Stille miteinander verbinden. Der Lan-
desjugendchor präsentiert dabei Chormusik von 
Jan Sandström, Fride Fjellheim, Sven Hagvil und 
anderen. Die Fotoausstellung Sápmi von Linda 
Müller ist am Konzerttag ab 16.15 Uhr und auch 
nach dem Konzert im Dom zu besichtigen, au-
ßerdem führt die Künstlerin durch das Konzert. 

Der Landesjugendchor ist ein Spitzenensemble 
des Landes Sachsen-Anhalt auf dem Gebiet des 
�D���F�D�S�S�H�O�O�D���*�H�V�D�Q�J�H�V�����,�Q���G�L�H�V�H�P���&�K�R�U���W�U�H»�H�Q��
sich junge Menschen zwischen 16 und 27 Jah-
ren, die vom Singen begeistert sind und diese 
Leidenschaft in Gemeinsamkeit mit Gleichge-
sinnten ausleben möchten. Ungefähr dreimal im 
�-�D�K�U���W�U�H»�H�Q���V�L�F�K���G�L�H���F�D�����������M�X�Q�J�H�Q���6�l�Q�J�H�U�L�Q�Q�H�Q��
und Sänger zu gemeinsamen intensiven Pro-
benphasen, die durch Konzerte gekrönt werden. 
Der Landesjugendchor Sachen-Anhalt steht seit 
2022 unter der Leitung von Berit Walther.

 am 16. Nov ember 2024 um 17.00 Uhr im Magdebur ger Dom

Konzert de s Landesjugendchores Sachsen-Anhalt  

_______________________________________________________________________________________________
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Die Idee des Adventskalenders ist es, die War-
tezeit bis Weihnachten zu versüßen – ganz real 
oder im übertragenen Sinn. An jedem Tag vom 
1. Dezember bis Heiligabend kann man ein Tür-
�F�K�H�Q���|»�Q�H�Q���X�Q�G���H�L�Q���Q�H�X�H�V���%�L�O�G���D�Q�V�H�K�H�Q���R�G�H�U��
sich etwas herausnehmen – traditionell Schoko-
�O�D�G�H�����K�H�X�W�H���D�X�F�K���7�H�H�E�H�X�W�H�O���R�G�H�U���%�L�H�U�G�R�V�H�Q��
Umgedreht, also als verkehrter Adventskalender, 
gibt man etwas, das andere Menschen bekom-
men sollen. 2023 hat die Domgemeinde sich mit 
�G�H�U���|�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H�Q���%�O�X�W�V�S�H�Q�G�H���]�X�P���H�U�V�W�H�Q���0�D�O��
an der Aktion der katholischen Sebastiansge-
meinde beteiligt. Die unerwartete Umstruktu-
�U�L�H�U�X�Q�J���G�H�U���%�O�X�W�E�D�Q�N���P�D�F�K�W�H���H�V���O�H�L�G�H�U���V�F�K�Z�L�H�U�L�J����
aber ein Anfang war gemacht. Jetzt ist der ganze 
verkehrte Adventskalender ökumenisch.
�(�P�S�I�l�Q�J�H�U���G�H�U���6�D�F�K�V�S�H�Q�G�H�Q���V�L�Q�G���J�D�Q�]���X�Q�W�H�U-
schiedlich: Einrichtungen für Senioren sollen 
Weihnachtskarten bekommen, das Kinderhos-
�S�L�]���]���%�����3�Á�H�J�H�S�U�R�G�X�N�W�H���I�•�U���.�L�Q�G�H�U���X�Q�G���7�H�H�Q�L�H�V����

�G�L�H���%�D�U�E�H�U���$�Q�J�H�O�V�����G�L�H���%�H�G�•�U�I�W�L�J�H�Q���N�R�V�W�H�Q�O�R�V��
die Haare schneiden) freuen sich über Hygie-
neartikel, die Tafel über haltbare Lebensmittel, 
�G�H�U���7�L�H�U�D�Q�N�H�U���•�E�H�U���)�X�W�W�H�U�V�S�H�Q�G�H�Q���²���G�D�V���V�L�Q�G���Q�X�U��
�H�L�Q�L�J�H���%�H�L�V�S�L�H�O�H�����8�P���*�H�O�G�V�S�H�Q�G�H�Q���E�L�W�W�H�Q���Z�L�U���Q�X�U��
für den Wünschewagen. Damit werden letzte 
Wünsche kranker Menschen realisiert. Die voll-
�V�W�l�Q�G�L�J�H���/�L�V�W�H���G�H�U���H�U�E�H�W�H�Q�H�Q���6�S�H�Q�G�H�Q���X�Q�G���G�H�U��
�(�P�S�I�l�Q�J�H�U���V�W�H�K�W���D�X�I���G�H�P���)�O�\�H�U�����G�H�U���U�H�F�K�W�]�H�L�W�L�J��
ausgelegt wird.
�)�•�U���G�L�H���$�E�J�D�E�H���G�H�U���6�S�H�Q�G�H�Q���K�D�W���V�L�F�K���G�D�V���Å�0������́�
���0�D�[���-�R�V�H�I���0�H�W�]�J�H�U���6�W�U�D�‰�H���������J�H�J�H�Q�•�E�H�U���Y�R�Q��
�6�W�����6�H�E�D�V�W�L�D�Q�����E�H�Z�l�K�U�W�������'�R�U�W���Z�H�U�G�H�Q���Y�R�P��������
�E�L�V�����������'�H�]�H�P�E�H�U���6�D�F�K�V�S�H�Q�G�H�Q���D�Q�J�H�Q�R�P�P�H�Q����
�X�Q�G���]�Z�D�U���V�R�Q�Q�W�D�J�V�������������������������������8�K�U�����X�Q�G���0�R��
�)�U�������������������������������8�K�U�������:�H�U���V�L�F�K���E�H�L���G�H�U���$�Q�Q�D�K�P�H��
beteiligen möchte, komme bitte am 21.11. um 
�������������8�K�U���]�X�P���0������ �]�X�U���Å�'�L�H�Q�V�W�H���9�H�U�W�H�L�O�X�Q�J�´����
Danke!

Adventskalender verkehrt – jet zt g anz ökumenisch

Behaglich friedliches Ambiente im impo -
santen Dom und gemeinsamer Gesang 
- alle Jahre wieder erklingen so weihnacht-
liche Weisen beim traditionel len Weih-
nachtssingen des Magdeburger Dom -
chores - in diesem Jahr am Freitag, dem 
20.12.2024 um 19.00 Uhr und am Sonn-
abend, dem 21.12.2024 um 17.00 Uhr und 
�X�P���������������8�K�U���L�P���+�D�X�S�W�V�F�K�L»���G�H�V���'�R�P�H�V��
Der Dom in Kerzenschein getaucht - ein 
stimmungsvolles  Zu-Sich-Finden. Beson-
ders schön zu sehen ist hier das Zusam-
menwirken von übergreifenden Genera-
tionen, da der Domchor, bestehend aus 

Jugendlichen und Erwachsenen, gemein-
sam musiziert und auch durch die Dom-
singschule unterstützt wird. Es entstehen 
so musikalische Synergien, die sich zu ei-
nem großen ganzen Klang entwickeln.
Es werden weihnachtliche Weisen von „O 
du fröhliche“ über „O komm, o komm, du 
Morgenstern“, „Es ist ein Ros entsprungen“, 
„Erfreue dich, Himmel“ bis hin zu „Vom Him-
mel hoch da komm ich her“ präsentiert.
Stimmungsvoll begleitet wird das Weih-
nachtssingen zudem von den Magdebur-
ger Dombläsern unter der Leitung von 
Anne Schumann mit festlichen Stücken.

Da der Dom nicht geheizt ist, wird warme Kleidung empfohlen.
Der Vorverkauf über Reservix und die Vorverkaufstellen in Magdeburg (Tourist Information,    

Kartenhaus im Allee-Center und Volksstimme Service Center) 
beginnt ab 20.11.2024.

Weihnachtssingen des Magdeburger Domchores und 
der M agdeburger Dombläser

_______________________________________________________________________________________________
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Am Sonntag nach Michaelis (oder am Michae-
listag selbst, dem 29. September – wenn das ein 
Sonntag ist) wird traditionell das Erntedankfest 
gefeiert. Wir sind dankbar, dass wir genug zu es-
sen haben. Zu viele und immer mehr Menschen 
auf der Welt leiden Hunger! So geht die Kollekte 
des Erntedank-Gottesdienstes auch immer an 
die Aktion „Brot für die Welt“. Die ist aber auch 
sonst im Jahr auf Spenden angewiesen. 
Als Stadtmenschen haben die meisten von uns 
nicht direkt mit dem Anbau von Lebensmitteln 
auf dem Acker zu tun. Immerhin wissen wir, dass 
Obst und Gemüse nicht im Supermarkt entste-
hen, wie es Stadtkindern manchmal nachgesagt 
wird. Die bekannten Getreidesorten auseinan-
derzuhalten, habe ich noch in der Schule gelernt. 
Aber Emmer kam da nicht (mehr) vor. Dieses 
alte Getreide („Ur-Weizen“) ist jetzt für unsere 
neue Erntekrone extra gesät worden! Und auch 
das andere Getreide wurde per Hand geerntet, 
das die Groß Rosenburger Kreativfrauen in 8800 
Bündchen verarbeitet haben. Das Gestell ist 

nach Maß geschmiedet, und so passte die neue 
Erntekrone genau durch die Tür. Jetzt hängt sie 
im Dom und wird zu Recht allseits bewundert. 
Dank gilt auch den drei Frauen der Gemeinde, 
die die neue Erntekrone gestiftet haben. Und 
außerdem Dank an den Biohof Weißmeyer für 
die großzügige Spende der Erntegaben.

Erntedankfest  – neue Erntekrone

Im Rahmen des diesjährigen Mauritius-Festes 
im Magdeburger Dom fand auch das Domchor-
�W�U�H»�H�Q���G�H�U���H�K�H�P�D�O�L�J�H�Q���X�Q�G���D�N�W�L�Y�H�Q���6�l�Q�J�H�U�L�Q-
�Q�H�Q���X�Q�G���6�l�Q�J�H�U���G�H�V���0�D�J�G�H�E�X�U�J�H�U���'�R�P�F�K�R�U�H�V��
statt. Dieses besondere Ereignis stand ganz im 
�=�H�L�F�K�H�Q���G�H�V���I�U�H�X�G�L�J�H�Q���:�L�H�G�H�U�V�H�K�H�Q�V�����K�H�U�]�O�L�F�K�H�U��
�%�H�J�H�J�Q�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���G�H�V���O�H�E�H�Q�G�L�J�H�Q���$�X�V�W�D�X�V�F�K�V��
�]�D�K�O�U�H�L�F�K�H�U���(�U�L�Q�Q�H�U�X�Q�J�H�Q�����2�U�J�D�Q�L�V�L�H�U�W���Z�X�U�G�H��
�G�D�V���7�U�H»�H�Q���Y�R�P���)�|�U�G�H�U�Y�H�U�H�L�Q���0�D�J�G�H�E�X�U�J�H�U��
�'�R�P�F�K�R�U���H���9�����(�L�Q���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�V���(�U�O�H�E�Q�L�V���I�•�U���G�L�H��
�H�K�H�P�D�O�L�J�H�Q���0�L�W�J�O�L�H�G�H�U���Z�D�U���G�L�H���0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�����G�L�H��
�'�R�P�W�•�U�P�H���]�X���E�H�V�W�H�L�J�H�Q���X�Q�G���D�Q���H�[�N�O�X�V�L�Y�H�Q���)�•�K-
�U�X�Q�J�H�Q���G�X�U�F�K���G�H�Q���'�R�P���W�H�L�O�]�X�Q�H�K�P�H�Q��
�=�D�K�O�U�H�L�F�K�H���+�L�J�K�O�L�J�K�W�V���S�U�l�J�W�H�Q���G�D�V���'�R�P�F�K�R�U-
�W�U�H»�H�Q�����G�D�U�X�Q�W�H�U���G�L�H���H�P�R�W�L�R�Q�D�O�H���8�U�D�X»�•�K�U�X�Q�J��
�G�H�V���'�R�N�X�P�H�Q�W�D�U�À�O�P�V���•�E�H�U���5�R�W�U�D�X�G���%�H�Q�V�H�����H�L�Q�H��
�K�H�U�D�X�V�U�D�J�H�Q�G�H���3�H�U�V�|�Q�O�L�F�K�N�H�L�W���G�H�U���'�R�P�F�K�R�U���*�H-
�V�F�K�L�F�K�W�H�����'�L�H���I�H�L�H�U�O�L�F�K�H�Q���+�|�K�H�S�X�Q�N�W�H���V�H�W�]�W�H�Q���V�L�F�K��
mit dem Festgottesdienst zum Mauritius-Fest im 

�0�D�J�G�H�E�X�U�J�H�U���'�R�P���I�R�U�W�����G�H�U���G�H�Q���V�S�L�U�L�W�X�H�O�O�H�Q���+�|-
�K�H�S�X�Q�N�W���G�H�V���7�U�H»�H�Q�V���P�D�U�N�L�H�U�W�H�����(�K�H�P�D�O�L�J�H���X�Q�G��
�D�N�W�L�Y�H���6�l�Q�J�H�U�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G���6�l�Q�J�H�U���E�H�J�O�H�L�W�H�W�H�Q���G�H�Q��
�*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K��
�(�L�Q���P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�U���*�O�D�Q�]�S�X�Q�N�W���G�H�V���: �R�F�K�H�Q�H�Q-
�G�H�V���Z�D�U���]�Z�H�L�I�H�O�O�R�V���G�L�H���6�S�l�W�V�R�P�P�H�U���6�H�U�H�Q�D�G�H��
�G�H�V���0�D�J�G�H�E�X�U�J�H�U���'�R�P�F�K�R�U�H�V�����Z�R���H�E�H�Q�I�D�O�O�V��
�H�K�H�P�D�O�L�J�H���6�l�Q�J�H�U�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G���6�l�Q�J�H�U���P�L�W�Z�L�U�N�H�Q��
�N�R�Q�Q�W�H�Q�����8�Q�W�H�U���G�H�U���L�Q�V�S�L�U�L�H�U�H�Q�G�H�Q���/�H�L�W�X�Q�J���Y�R�Q��
�'�R�P�N�D�Q�W�R�U���&�K�U�L�V�W�L�D�Q���2�W�W�R���H�U�I�•�O�O�W�H�Q���G�L�H���.�O�l�Q-
�J�H���G�H�U���&�K�R�U�P�X�V�L�N���G�H�Q���'�R�P�J�D�U�W�H�Q���X�Q�G���O�L�H�‰�H�Q��
�G�L�H���D�Q�Z�H�V�H�Q�G�H�Q���*�l�V�W�H���W�L�H�I���L�Q���G�L�H���M�D�K�U�K�X�Q�G�H�U-
�W�H�D�O�W�H���7�U�D�G�L�W�L�R�Q���H�L�Q�W�D�X�F�K�H�Q�����'�D�V���7�U�H»�H�Q���I�D�Q�G��
�H�L�Q�H�Q���Z�•�U�G�L�J�H�Q���$�E�V�F�K�O�X�V�V���P�L�W���H�L�Q�H�U���I�H�L�H�U�O�L�F�K�H�Q��
�$�E�H�Q�G�D�Q�G�D�F�K�W���L�P���+�R�K�H�Q���&�K�R�U���G�H�V���0�D�J�G�H-
�E�X�U�J�H�U���'�R�P�V�����J�H�O�H�L�W�H�W���Y�R�Q���'�R�P�S�U�H�G�L�J�H�U���-�|�U�J��
�8�K�O�H���:�H�W�W�O�H�U�����,�Q���G�L�H�V�H�P���E�H�V�L�Q�Q�O�L�F�K�H�Q���0�R�P�H�Q�W��
�N�O�D�Q�J���G�D�V���'�R�P�F�K�R�U�W�U�H»�H�Q������������ �L�Q���H�L�Q�H�U���$�W�P�R-
�V�S�K�l�U�H���G�H�U���'�D�Q�N�E�D�U�N�H�L�W���D�X�V��

�'�R�P�F�K�R�U�W�U�HÇ�H�Q����������

_______________________________________________________________________________________________
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Zum Mauritiusfest hatten wir hohen Besuch 
aus Lund: Dompropst Niclas Blåder hielt im 
Festgottesdienst die Predigt, und ganz be-
sonders begrüßten wir auch den emeritier-
ten Lunder Domkaplan Per Arne Joelsson. 
Er hatte zusammen mit dem Magdeburger 
Domprediger Giselher Quast (jetzt auch im 
Ruhestand) die Kontakte zwischen Lund 
und Magdeburg gleich nach der „Wende“ 
maßgeblich bestimmt. Daran wollen wir nun 
anknüpfen und die Zusammenarbeit wieder 
intensivieren.
Eine Verbindung ist bereits der Heilige 

Mauritius. Der Künstler Johan Falkman, der 
die neuen Kopfskulpturen für Lund und 
�0�D�J�G�H�E�X�U�J���J�H�V�F�K�D»�H�Q���K�D�W�����Z�D�U���M�H�W�]�W���D�X�F�K��
(wieder) in Magdeburg, zusammen mit 
dem Sponsor Anders Jarlskog, dessen Gat-
tin samt Sohn, dem Kämmerer des Lunder 
Doms und der Herausgeberin des großen 
schwedischen Mauritius-Buchs. Außer dem 
Festgottesdienst besuchten sie die Orgel-
nacht, und auch für diejenigen, die den 
Dom schon kannten, gab es noch Neues zu 
entdecken – wie den wunderbaren Ausblick 
vom Domturm über die Stadt.

Besuch aus Lund

Es klingt immer noch in unseren Herzen 
nach und wir möchten uns noch einmal bei 
allen Beteiligten des chorsinfonischen Kon-
�]�H�U�W�H�V���D�P���������2�N�W�R�E�H�U���P�L�W���G�H�U���$�X»�•�K�U�X�Q�J��
des Fauré Requiems und der Alt-Rhapsodie 
von Brahms bedanken.
�(�L�Q���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�V���9�H�U�J�Q�•�J�H�Q���Z�D�U���H�V���X�Q�V�����D�O�V��
Magdeburger Domchor und Domsing-
�V�F�K�X�O�H�����X�Q�W�H�U���G�H�U���/�H�L�W�X�Q�J���Y�R�Q���'�R�P�N�D�Q-
�W�R�U���&�K�U�L�V�W�L�D�Q���2�W�W�R�����P�L�W���G�H�Q���6�R�O�L�V�W�L�Q�Q�H�Q��
�3�L�D���'�D�Y�L�O�D���X�Q�G���$�Q�Q�H�N�D�W�K�U�L�Q���/�D�D�E�V���V�R�Z�L�H��
�G�H�P���6�R�O�L�V�W�H�Q���'�D�Q�L�H�O���%�O�X�P�H�Q�V�F�K�H�L�Q���X�Q�G��
der Magdeburgischen Philharmonie die 
Werke zu erarbeiten und darzubieten. 

�'�L�H���I�H�L�Q�H���X�Q�G���V�H�Q�V�L�E�O�H���$�U�W���G�H�V���&�K�R�U�H�V�����G�H�U��
�3�K�L�O�K�D�U�P�R�Q�L�H���X�Q�G���G�H�U���6�R�O�L�V�W�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G���G�H�V��
�6�R�O�L�V�W�H�Q���V�R�Z�L�H���'�R�P�N�D�Q�W�R�U�V���&�K�U�L�V�W�L�D�Q���2�W�W�R��
�P�D�F�K�W�H�Q���H�V���P�|�J�O�L�F�K�����H�L�Q���V�H�K�U���N�O�D�Q�J�V�F�K�|-
�Q�H�V���(�U�O�H�E�Q�L�V���]�X���J�H�V�W�D�O�W�H�Q�����G�D�V���D�O�O�H���(�P�R�W�L�R-
�Q�H�Q���Y�R�Q���=�X�Y�H�U�V�L�F�K�W�����=�H�U�E�U�H�F�K�O�L�F�K�N�H�L�W���X�Q�G��
�6�F�K�P�H�U�]���D�E�]�X�E�L�O�G�H�Q���Y�H�U�P�R�F�K�W�H�����:�L�U���I�U�H�X-
�H�Q���X�Q�V���V�H�K�U�����G�D�V�V���Z�L�U���]�X���(�K�U�H�Q���G�H�V������������
Todestages von Gabriel Fauré das Konzert 
realisieren konnten und arbeiten nun schon 
langfristig auf die nächsten großen Konzer-
�W�H������������ �E�H�L���G�H�Q���0�D�J�G�H�E�X�U�J�H�U���'�R�P�I�H�V�W-
spielen und im weiteren Jahresverlauf hin. 

Rückblick – Fauré Requiem und Alt-Rhapsodie von Brahms

_______________________________________________________________________________________________
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An der Oktober-Sitzung des Gemeindekir-
chenrats nahmen 12 Mitglieder und stellver-
tretende Mitglieder teil, vier wa ren aus priva-
ten oder dienstlichen Gründen entschuldigt. 
Die Leitung hatte die stellvertretende Vor-
sitzende, da der Vorsitzende verletzungsbe-
dingt nicht teilnehmen konnte. Ihm galten 
die guten Wünsche des GKR.
Als Gast berichtete Dr. Veit Dresely vom 
Landesamt für Denkmalschutz und Archäo-
logie über das Vorhaben zur Sicherung des 
Sarkophags von Otto dem Großen. Sehr ein-
drücklich schilderte und illustrierte er den 
derzeitigen Zustand mit z.B. erheblichen 
Korrosionsschäden an der Stützkonstrukti -
on für die Marmorplatte auf dem S teintrog. 
Die Arbeiten werden die liturgische Nutzung 
des Hohen Chores ab Anfang 2025 für ei-
nige Monate leider deutlich einschränken. 
Aber ein eingestürztes Otto-Grab kann in 
niemandes Interesse liegen. Der Fortgang 
der zunächst nötigen Untersuchungen und 
�G�H�U���G�D�Q�Q���H�U�J�U�L»�H�Q�H�Q���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���V�R�O�O���I�•�U��
Gemeinde und Besucher mit immer aktuel-
len Aufstellern transparent gemacht werden. 
Und der Sarkophag bleibt auf jeden Fall im 
Dom – auch wenn es heißt „Otto braucht Hil-
fe!“ Es ist dennoch eine Störung der Totenru-
he, für die der Domprediger in einer Andacht 
um Vergebung bitten wird.
Weitere Anliegen waren u.a. geplante An-
�V�F�K�D»�X�Q�J�H�Q���P�L�W���G�H�P���*�H�O�G���D�X�V���H�L�Q�H�U���J�U�R�‰-
zügigen größeren Spende – wie der Ersatz 
für den inzwischen musealen großen Herrn-
huter Stern im Hohen Chor und für die alte 
Winde (mit Handkurbel!) für das Hochziehen 
der Weihnachtsbäume auf den Lettner – das 
sind sowohl Sicherheitsmaßnahmen wie Er-
leichterung der Arbeit für die Küster. Und 
auch wenn in Zukunft vom Kreiskirchenamt 
erst Spenden ab 300 Euro bescheinigt wer-
den sollen (geringere Zahlungen erkennt 
das Finanzamt ohne Bescheinigung an) – der 
Dank der Gemeinde gilt allen Spendern! Wir 

überlegen, wie dies auch jeweils schriftlich 
den Sendern übermittelt werden kann.
Aus dem Bericht des Dompredigers befass-
te sich der GKR u.a. damit, dass zunehmend 
auch verstorbene Mitglieder der Gemeinde 
nicht mit kirchlichen Trauergottesdiensten 
bestattet werden. Weitere Themen waren die 
geplanten Friedensgebete und Veranstaltun-
gen zur Friedensdekade sowie die bevorste-
hende GKR-Rüstzeit in Halberstadt. Die Kon-
�À�U�P�D�W�L�R�Q���V�R�O�O���L�P���'�R�P���V�R�Z�R�K�O�������������Z�L�H������������
�D�Q���3�À�Q�J�V�W�H�Q���J�H�I�H�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q��
Der Finanzausschuss berichtete über beab-
sichtigte Ausgaben im Haushalt für 2025, 
u.a. ein etwas erhöhtes Budget für die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen. Unsere neue 
Gemeindepädagogin Karoline Fitz bringt 
gute neue Ideen ein. Anträge an die Frie-
�G�H�Q�V�N�D�V�V�H���Y�R�P���&�D�I�p���.�U�l�K�H���G�H�U���+�R»�Q�X�Q�J�V-
gemeinde und für den „verkehrten Advents-
kalender“ – nun ökumenisch zusammen mit 
der katholischen St. Sebastiansgemeinde 
–  wurden bedacht und beschlossen. Auch 
Hilfe für benachteiligte Menschen in unserer 
Stadt ist aktive Friedensarbeit.
Die Sitzung endete mit Gebet und Segen um 
22.05 Uhr.

 Helga Fiek
 Stellv. Gemeindekirchenratsvorsitzende

Aus der Gemeindekirchenratssit zung am 21. Oktober

Aus dem Gemeindekirchenrat
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Wie bereits im Gemeindeblatt September 
angekündigt, möchten wir Sie nun auch 
in diesem Gemeindeblatt über den aktu-
ellen Stand hinsichtlich der im nächsten 
Jahr anstehenden GKR-Wahl informieren: 
Die Evangelische Kirche in Mitteldeutsch-
land (EKM) hat nunmehr den Terminplan 
für die Wahlen der Gemeindekirchenräte 
���������� �Y�H�U�|»�H�Q�W�O�L�F�K�W�����K�W�W�S�V�������Z�Z�Z���Z�D�K-
�O�H�Q���H�N�P���G�H�������G�H�U���D�X�F�K���G�L�H���*�U�X�Q�G�O�D�J�H���I�•�U��
�X�Q�V�H�U�H���*�H�P�H�L�Q�G�H���V�H�L�Q���Z�L�U�G��
 
Der GKR der Domgemeinde legte darauf-
hin in seiner Sitzung im September für die 
Domgemeinde fest, dass

• �G�L�H���:�D�K�O���D�P���������2�N�W�R�E�H�U�������������V�W�D�W�W�À�Q-
den wird,

• 10 GKR-Mitglieder gewählt werden 
und

• alle wahlberechtigten Gemeindeglieder 
die Wahlbriefunterlagen nach Hause 
�J�H�V�F�K�L�F�N�W���E�H�N�R�P�P�H�Q��

 
Zudem wurde eine Kommission gebildet, 
die insbesondere die Aufgabe hat, alle im 
Zusammenhang mit der Wahl erforderli -
chen Maßnahmen für den GKR vorzube-
�U�H�L�W�H�Q���X�Q�G���]�X���N�R�R�U�G�L�Q�L�H�U�H�Q�����'�L�H�V�H�U���.�R�P-
mission gehören Benita Böttger, Helga 
�)�L�H�N���X�Q�G���3�H�W�H�U���5�H�L�V�V�H���D�Q�����$�X�F�K���6�L�H���N�|�Q�Q�H�Q��
sich schon jetzt jetzt an die Kommissions-
mitglieder wenden, wenn Sie Fragen oder 

Hinweise im Zusammenhang mit der Wahl 
�K�D�E�H�Q�������(���0�D�L�O�����E�H�V�X�F�K�V�G�L�H�Q�V�W�#�P�D�J�G�H-
�E�X�U�J�H�U�G�R�P���G�H�����7�H�O����������������������������������
 

Demnächst wird der GKR Bilanz über die 
Arbeit seiner derzeitigen Amtsperiode 
ziehen und beraten, welche Schritte nun 
anstehen, um die Gemeinde über die Er-
gebnisse und anstehenden Herausforde-
�U�X�Q�J�H�Q���]�X���L�Q�I�R�U�P�L�H�U�H�Q�����$�X�F�K���Z�L�U�G���,�Q�K�D�O�W��
der Beratungen sein, wie wir unter brei-
ter Beteiligung der Gemeindeglieder die 
�.�D�Q�G�L�G�D�W�H�Q�J�H�Z�L�Q�Q�X�Q�J���R�U�J�D�Q�L�V�L�H�U�H�Q�����,�P��
nächsten Gemeindeblatt erhalten Sie wei-
�W�H�U�H���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q��
 

Peter Reisse
Stellvertretender GKR-Vorsitzender

Gemeindekirchenratswahl 2025

�| Ç�H�Q�W�O�L�F�K�H���' �R�P�I�•�K�U�X�Q�J�H�Q�� 
täglich 14.00 Uhr
sonn- und feiertags zusätzlich gegen 
11.30 Uhr nach dem Gottesdienst

�| Ç�H�Q�W�O�L�F�K�H���1�D�F�K�W�I�•�K�U�X�Q�J�H�Q�� 
01. November, 15. November, 
29. November
Einlass ab 21.45 Uhr 
bitte Taschenlampe mitbringen

�g
Š�H�Q�W�O�L�F�K�H���)�•�K�U�X�Q�J�H�Q

GKR-Wahl
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Danke Oma, dass du da warst, 
wir haben viel Spaß gehabt.

 
Vielen Dank, dass du immer für mich da warst, 

Omi. Du hast einen besonderen Platz 
in meinem Herzen.

Liebe Oma, es tut mir leid, dass ich mich nicht 
mehr verabschieden konnte. Du fehlst!

 
Lieber Opa, es tut mir leid, dass du deinen 

kleinen Zeh verloren hast.

Lieber Opa, ich weiß, dass es schon lange 
her ist, dass du weg bist, doch ich denke an 

dich. Vielleicht kam es manchmal so rüber als 
mochte ich dich nicht, doch du warst mir sehr 

wichtig. Ich weiß mittlerweile, dass du nur 
besorgt warst, darum bin ich dir dankbar! 

Danke für alles was du für mich und unsere 
Familie getan hast. Wir vermissen dich. Alle!

 
Liebe Oma, du bist jetzt ein Jahr und acht Tage 
nicht mehr da. Ich würde dich gern mal in den 
Arm nehmen. Hab dich lieb! Dein Enkelkind.

Ich vermiss dich Oma. Du warst der wichtigste 
Mensch für mich. Liebe Grüße.

 
Hallo Opi, ich vermisse dich so sehr. Ich 

wünschte du wärst bei mir. Jetzt bist du schon 
zwei Jahre tot. Ich bin auf Klassenfahrt und ich 

bin jetzt 11 Jahre alt. Ich liebe Dich so sehr.

Liebe Oma, ich vermisse dich sehr und bin 
�G�D�Q�N�E�D�U���I�•�U���G�L�H���=�H�L�W���L�Q���G�H�U���G�X���X�Q�V���À�Q�D�Q�]�L�H�O�O��

unterstützt hast. Das war sehr wichtig für uns 
und ist es bis heute immer noch.

Hallo Opa, immer wenn ich auf den Platz gehe 
um Fußball zu spielen haben wir uns unter-

�K�D�O�W�H�Q�����,�F�K���G�D�Q�N�H���G�L�U���G�D�I�•�U���X�Q�G���K�R»�H���G�X���K�D�V�W��
deinen Platz beim Herrn gefunden. Du warst 

ein starker Mann für deine Familie und ich bete 
jeden Tag für dich.

 
Lieber Opa, 2 Jahre ist es jetzt her. Ich vermisse 
dich mehr als alles andere, aber ich weiß, dass 

du sehr krank warst und das Jesus Christus dich 
�E�H�V�F�K�•�W�]�H�Q���Z�L�U�G�����,�F�K���K�R»�H���Z�L�U���V�H�K�H�Q���X�Q�V���L�P��

Himmel und wie du wahrscheinlich 
mitbekommen hast, leide ich sehr unter 

Depressionen und genau aus dem Grund habe 
ich mich an das Christentum gewendet. 

�,�F�K���K�R»�H���H�U���E�H�V�F�K�•�W�]�W���G�L�F�K�����+�D�E���G�L�F�K���O�L�H�E���2�S�D��

Für meine liebe Oma. 
Du warst die beste Oma der Welt. Du warst 

immer für mich da. Ich danke dir und ich werde 
dich immer bei mir tragen.

 
Ich vermisse Uroma. Wir hatten viel Spaß und 

sie war sehr lustig. Ich denke oft an sie. Ich 
�K�R»�H�����H�V���J�H�K�W���L�K�U���J�X�W�����G�R�U�W���Z�R���V�L�H���M�H�W�]�W���L�V�W��

Heute haben wir für Opa 
eine Kerze angezündet.

Lieber Opa, auch wenn du nicht für die Kirche 
warst, haben wir dir ein Licht angemacht. 

Du bleibst immer in unserem Herzen.

Liebe Oma, ich vermisse dich so sehr. 
Du warst so eine gute Person und warst wie 

eine zweite Mutter für mich. Lieber Gott, bitte 
pass auf meine süße und liebe Oma auf. 

Sie bleibt immer etwas Besonderes. Amen.

Mai 2024 bis August 2024

23 beispielhaft ausgewählte Eintragungen aus dem o.g. Trauerbuch, soweit sie in 
deutscher Sprache verfasst worden sind. Diesmal eine Auswahl, 

die vorrangig von Kindern und Jugendlichen eingetragen worden sind 
(Abschrift: Thomas Lösche, September 2024)

17. Trauerbuch. Dom zu M agdeburg

Trauerbuch
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Wir wollen der Verstorbenen gedenken, die im vergangenen Kirchenjahr als unsere Ge-
meindemitglieder oder durch unsere Gemeinde beerdigt wurden.

Jörg Polter, im Alter von 59 Jahren
Horst Domnowski, gestorben im Alter von 91 Jahren
Helga Voigtländer, gestorben im Alter von 93 Jahren

Margot Hofmann geb. Duwald, gestorben im Alter von 84 Jahren
Gretel Block geb. Schürmann, im Alter von 85 Jahren
Thea Hartmann geb. Riemer, im Alter von 92 Jahren

Georg-Wilhelm Green, im Alter von 82 Jahren
Harro Borns, im Alter von 92 Jahren

Ruth Föllner geb. Diedrich, im Alter von 99 Jahren
Christel Kiel geb. Müller, im Alter von 82 Jahren

Margot Hellige geb. Harm, im Alter von 97 Jahren
Ingeburg Brunner geb. Voigtländer, im Alter von 93 Jahren

Margot Göltzer geb. Aurin, im Alter von 96 Jahren
Waltraud Gruß geb. Meyer, im Alter von 86 Jahren

Margarete Hagemann geb. Damolin, im Alter von 88 Jahren
Renate Richter geb. Winterstein, im Alter von 89 Jahren

Valerie Krause geb. Borchert, im Alter von 25 Jahren
Mechthild Holtermann, im Alter von 93 Jahren

Eine Kerze entzünden wir für alle Namen, 
die wir jetzt nicht genannt haben, 

für die Verstorbenen, 
die wir ganz persönlich betrauern, 

und für die Toten, an die niemand mehr denkt. 
Möge Gott,der Herr ihnen den ewigen Frieden schenken!

Ewigkeit ssonntag

Ewigkeitssontag
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Das Mitteilungsblatt der Evangelischen 
Domgemeinde zu Magdeburg erscheint 
monatlich und liegt im Gottesdienst, im 
Dom sowie im Pfarrhaus aus.
�1�U�����������������������$�X�Á�D�J�H�������������(�[�H�P�S�O�D�U�H

�5�H�G�D�N�W�L�R�Q�V�J�U�X�S�S�H�����-�|�U�J���8�K�O�H���:�H�W�W�O�H�U����
geschäftsführender Pfarrer (V.i.S.d.P), 
Helga Fiek, Kristin Morawetz, Dorothea 
�.�•�I�Q�H�U�������$�Q�W�M�H���:�L�O�G�H�����.�D�W�M�D���7�U�R�Q�Q�L�H�U
�+�H�U�D�X�V�J�H�E�H�U�����(�Y�����'�R�P�J�H�P�H�L�Q�G�H
�$�P���'�R�P���������������������0�D�J�G�H�E�X�U�J

Das Recht auf Kürzung eingesandter Bei��
träge behalten wir uns vor.
�9�H�U�|»�H�Q�W�O�L�F�K�W�H���%�H�L�W�U�l�J�H���J�H�E�H�Q���Q�L�F�K�W���L�P��
mer die Meinung der Redaktion wieder.

�'�U�X�F�N�����'�U�X�F�N�H�U�H�L���)�U�L�F�N�H�����0�D�J�G�H�E�X�U�J��
Sudenburg

Redaktionsschluss für die Ausgabe
�'�H�]�H�P�E�H�U�������������L�V�W���G�H�U������������������������
�(���0�D�L�O�����U�H�G�D�N�W�L�R�Q�#�P�D�J�G�H�E�X�U�J�H�U�G�R�P���G�H

IMPRESSUM

Liebe Schwestern und Brüder 
der Domgemeinde,
wenn auch Sie möchten, dass ab Ihrem 70. Le-
bensjahr Ihr Geburtstag auf dieser Seite veröf-
fentlicht wird, dann müssen Sie nur noch eine 
schriftliche Einwilligungserklärung zur Veröf-
fentlichung im Dombüro abgeben. Natürlich 
können Sie diese Einwilligung jederzeit zurück-
ziehen.  
Insbesondere bitten wir alle Mitglieder der 

Magdeburger Domgemeinde, die im nächsten 
oder übernächsten Jahr das 70. Lebensjahr voll-
enden, schon jetzt die Erklärung abzugeben, 
wenn Sie dies noch nicht getan haben sollten.
�'�L�H���(�L�Q�Z�L�O�O�L�J�X�Q�J�V�H�U�N�O�l�U�X�Q�J���À�Q�G�H�Q���6�L�H���D�X�I���X�Q-
serer Internet-Seite -  oder fordern Sie diese 
einfach im Dombüro an.

Herzliche Grüße
Ihr Peter Reisse

Von allen Seit en umgibst du mich und hältst deine Hand über mir .
(Psalm 139,5)

 
Wir wünschen allen Jubilaren, dass Sie auch im neuen Lebensjahr die Nähe Gottes spüren 

�X�Q�G���G�X�U�F�K���,�+�1�����P�L�W���,�+�0���X�Q�G���L�Q���,�+�0���*�H�E�R�U�J�H�Q�K�H�L�W���X�Q�G���6�F�K�X�W�]���À�Q�G�H�Q��

Wir gratulieren zu hohen Geburtstagen

�� �� ���������1�R�Y�H�P�E�H�U�������������������������� �&�K�U�L�V�W�D���3�I�H�L»�H�U������������������������������������������������ �� ���� ���-�D�K�U�H
�� �� ���������1�R�Y�H�P�E�H�U�������������������������� �8�O�U�L�F�K���6�F�K�X�O�]�H������������������������������������������������������ ���� ���-�D�K�U�H
�� �� ���������1�R�Y�H�P�E�H�U�������������������������� �,�Q�J�U�L�G���:�D�O�O�P�D�Q�Q�������������������������������������������� ���� ���-�D�K�U�H
�� �� ���������1�R�Y�H�P�E�H�U�������������������������� �&�K�U�L�V�W�D���5�H�L�F�K�H�O�W���������������������������������������������� �� ���� ���-�D�K�U�H

Kirchlich getraut wur den:
�$�U�L�V�W�L�G�L�V���X�Q�G���-�H�V�V�L�F�D���'�D�À�V����
geb. Köpplin

 Getauf t wur den:
Johanna Wesenberg
 

_______________________________________________________________________________________________

Von Personen
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Gemeindekirchenrat
Stephen Gerhard Stehli (Vors.)
stehli@magdeburgerdom.de
 Tel. 01 52 - 01 59 31 68

Magdeburger Dombläser:
Anne Schumann
posaunen@magdeburgerdom.de
 Tel. 7 27 71 77 | 01 57 - 74 39 61 37

Domsingschule: 
Melanie Weilepp und Sabine Lat torf
dommusik@magdeburgerdom.de

Domchorförderverein: 
Andreas Bredow (Vors.)
domchorfoerderverein@magdeburger-
dom.de

Domchorst if tung: 
Mart in Groß (Vors.)
domchorstiftung@magdeburgerdom.de
 Tel. 541 04 36

Domorgeln Magdeburg e.V.: 
Helge Scholz (Vors.)
scholz@magdeburgerdom.de

Domglocken Magdeburg e.V.: 
Andreas Schumann (Vors.)
domglocken.magdeburg.ev@gmx.de

Domförderverein:
Stephen Gerhard Stehli (Vors.)
stehli@magdeburgerdom.de
 Tel. 015 20 - 1 59 31 68

Landesbischof und 1. Domprediger
Friedrich Kramer
39104 Magdeburg, Hegelstr. 1
friedrich.kramer@ekmd.de
 Tel. 534 62 25

Domprediger Jörg Uhle-Wett ler
uhle-wettler@magdeburgerdom.de
 Tel. 744 98 88 9

Domkantor Christ ian Otto
otto@magdeburgerdom.de
 Tel. 744 98 88 8

Dommusik Magdeburg  
Isabel Tönniges 
isabel.toenniges@magdeburgerdom.de 
 Tel. 0160 426 37 49

Gemeindepädagogin
Karoline Fitz
�N�D�U�R�O�L�Q�H���À�W�]�#�H�N�P�G���G�H
 Tel. 0157 355 170 97 

Dombüro: Krist in Morawetz 
info@magdeburgerdom.de
39104 Magdeburg, Am Dom 1 
 Tel. 541 04 36
�g»�Q�X�Q�J�V�]�H�L�W�H�Q��
Mo bis Fr von 10.00 bis 14.00 Uhr,
und nach Vereinbarung

Besuchsdienst  (KBD)
besuchsdienst@magdeburgerdom.de
 Tel. 541 04 36

Domküsterei:
kuesterei@magdeburgerdom.de
   Tel. 534 25 07

�gÇ�Q�X�Q�J�V�]�H�L�W�H�Q���G�H�V���'�R�P�H�V��
�0 �R�Q�W�D�J���E�L�V���6�R�Q�Q�D�E�H�Q�G 
10.00 bis 16.00 Uhr
�6�R�Q�Q�W�D�J���X�Q�G���N�L�U�F�K�O�L�F�K�H���)�H�L�H�U�W�D�J�H 
11.30 bis 16.00 Uhr
Während der Gottesdienste und An-
dachten ist die Besichtigung des Domes  
nicht möglich.

Auf einen Blick

Infos im Netz unter: 
www.magdeburgerdom.de 

E-Mail: info@magdeburgerdom.de 
Domgemeindekonto: 

KD-Bank e.G., BIC: GENODED1DKD 
IBAN: DE69 3506 0190 1562 3080 20


